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3apl ber 2Bopnungen pro §auS Beträgt burcpfdpnittlicp
3,3; 14 Vetoopner entfallen auf ein §auS. Son ben

6750 Sßopnungen finb 1179 ©igentümertoopnungen unb
5381 SEietertoopnungen. Ser mittlere ißceis Beträgt
pro SBopnuttg 496 gr., pro 3<roroer 128 granfen.
223 SEBopnungen finb beanftanbet morben.

Vaittoefen in ©ettf. gn britter Sefung mürbe Oom
(Sropen fRat ber Ärebit Oon 410,000 granten für bie

Srtnïtoafferoerforgung in gepn (Semeinben, unb
berjenige üon 130,000 granfeit für SSerBefferung ber
«Staate ft raffen genehmigt.

©efettfdjaft für (SrfteHung BiEiger SBopttpäufer in
Sffiintertpnr. SaS RecpnungSergebniS für 1900 geftattet
bie Verteilung oon 4 ißrog. Siüibenbe gegen 3 ißrogent
im Vorjapre. Sa bie jäprlidpen Soften für Unterhalt
unb Reparaturen ber (päufer (bie (Sefettfcpaft befipt
bermalen beren 26) fiep mepren, fo pätt eS ber Ver=

roaltungSrat für angemeffen, bap ein Befonberer @r=

neuerungSfonbS gebiibet merbe, toeldpem eintretenben
galles audp größere Velräge entnommen merben lönnen,
unb ber nadp SEoglicpteit unb VebürfniS gu fpeifen
märe. 2tuS betn bieSjäprigen gapreSergebniS füllen
biefem ©rneuerungSfonbS gugemiefen merben 1966 gr.
Reubauten mürben im VericptSjapre feine erftetlt, meil
ein VebürfniS pierfür niept borlag.

Ser ©emeinberat 2öäbeu§tt)eil pat Befdploffen, bas
benötigte Sanb für ben Vau beS ©üangelifcpen
SöcpterinftituteS £> o r g e n auf bem alten Scpüpen=
pauSplap unentgeltlicp gur Verfügung gu ftetten, bor=
Bepältlicp ber (Senepmigung burdj bie (Semeinbe; Ver»
fammlung.

©aëanftalt Vkpiftm. OR it ben Vorbereitungen gur
fepnetten ©rfteltung ber (SaSanftatt gept eS rafcp bor=
toärlS. Sie Uebernepmeriit, bie girma Rotpenbadp &
©ie. in Vern, pat Bereits bei SEebifon piefür ein

(Srunbftüd ermorben unb näcpfter Sage merben eine

Stngapt Arbeiter eintreffen. So merben in Söepifon
näcpften SSinter brei oerfdpiebene Spfteme (Slcefplem,
2Bafferfioff= unb SoptengaS) ben bisperigen )ßetroteum=
lampen fernere Sonhtrreng tnaepen.

^afeitbautc in Staab. Sie ©rfteltung einer (£>afen=

baute im Ä'ofienboranfdptage üon girfa gr. 100,000
mürbe au bie girma iß. Roffi in St. (Satten oergeben.
Ser roieptige Sdpritt, ben bie (Semeinbe Spat mit ber
StuSfüprung biefeS fdpon tängft geplanten projettes getpan
pat, ift für bie Umgegenb fepr gu begrüpen; beim für
bie Steinbrüdpe ift eS bon poper Vebeutung, bap ber
Segelfdpiffüerfcpt für Staab erpalten bleibt unb niept
nadp Rorfcpadp Oerlegt mirb. @S mar bisper für bie

Scpiffe unbequem, in Staab bie Sabung aufgunepmen
unb jeben Otbenb noep nadp Rorfdpadp gu fapren, um
nadptS in bem fieperen (pafen üor ben Stürmen gefcpiipt
gu fein.

Sem ©emeinberat in Rpeiiterf ift üon Dberingenieur
SBep für einen fpäteren ©rfaß ber (potgbrüde über ben
Rpein ein appropimatiber Softenboranfdptag üorgetegt
morben über ©rfteltung eines QuerbammeS im
atten Rpeinbett mit tleberbrüdfung ber Sanatöffnung.
Racp bemfetben begiffern fidp bie (Sefamtfoften auf
75,000 gr., ober 65,000 gr. menu bie Vrücfe auS Qsifen
mit Sßibertagern erftetlt mirb, anftatt in Vetou ober
OEauermerf.

gontanabenfmat. Sie gurp gur Veurteitung ber
4 SRobette ber engeren Sonfurreng pat ben üon £>rn.
Sipting eingereihten ©ntrourf für bie StuSfüprung beS
SEonumenteS gemäptt.

Sit ber ©pampagita Santabeit baut ber ©ugabin

(Solfflub im fommenben grüpting ein gropeS $lub*
paus.

Vaumefen in Vebep. Sie (Semeinbe üotierte für
bie Reftauration beS RatpaufeS 12,000 gr. unb für
Umänberung ber Riüage;)ßrotuenabe 16,000 gr., beren

gange Slntage auf 40,000 gr. beüifiert ift.
fßoftbaute Sßaperite. Sie ißläne für ein neues )ßoft=

unb Setegrappengebäube in fßaperne finb genepmigt
morben, fo bap bemnäepft mit bem Vau begonnen
merben fann.

§otetbaute.*gn ginSpaut (SBattiS) baut £r. gerb.
Sugon in Vernapag burcp Strcpiteft g. SE. ©lere in
SEontreuj ein neues £otel Veoébère.

Sorfbrigncttefabrif SBaumil. 2Bir paben feiner 3^it
berieptet, bap in SBaumit (Sugern) eine grope Sorf=
briguettefabrif erridptet merbe. Run lefeu mir in einem
gnferat beS „Sug. Sagbt.": „gnfotge ermeiterter Stn=

tage, als urfprüngtidp projeïtiert, fönneu fiip nodp ein
ober einige Slnteilpaber mit einer ©intage bon 40,000
granfen mitbeteiligen.

„Sie Rentabilität biefeS erften fdpmeigerifdpen Unter=
nepmenS unb gugteiep in ber beften fcpmeigerifdpen Sorf=
gegenb unterliegt feinem greifet merben ißrofpefte
fofort naip Slnrçelbung gugefanbt."

Rene StpiffSfeffet. Ser gur 3^tt in Rom meilenbe
befannte Sapitäntieutenant Ruft pat in Verbinbung
mit einem beutfdpen gngenieur einen neuen ScpiffSfeffet
erfunben, ber bie (Sefapren ber SBafferroprfeffet bott=

ftänbig befeitigt, bei pöperer SeiftungSfäpigfeit unb gröperer
Defonomie. Sem ©rfinber mürben bon engtifdper «Seite
bereits gtängenbe Stnerbietungen gemaept.

het* JJrim# — ^nr hir |Jritrtö.
gfroße».

NB. ©nufdl- uttb toerbtn
unter bteje Sftubrit ttidfi «ufgettomtnen.

966. et liefert gemat)lenen (üiarmor in öerfctjiebenen garben
Offerten unb ^Preisangabe unter 5tr. 966 erbeten.

1025. aSer ift ßieferant bon Üragenglcittmafcfiincn
1026. ©ibt eS einen üortrefflidjcn ßeim, mit bem man gabier

auf ßintblcd) rafef) unb fepr Dauerhaft, opne fiep fpäter ju löfen,
aufleimen tann unb toer liefert ebentueü fotepen unb ju treldpeitt
greife (Eirefte Offerten gefl. an 3t. Xrüb, ©übenborf.

1027» 2Ber liefert Sartonpapier 31t billigftcm Sßreife, für Unter;
läge ?u ßinoleumböben, in beliebiger ®icfe

1028. SBelcpe a3erficperung8gefeClfcpaft mürbe ein «sägereigefepäft
gegen SetriebSftörungen öerfiepern

1029. SBelcpe Jgopbanblung unb Jgobeltoerf liefert fofort cirta
130 16—18 mm biete unb cirta 120 m^ 22 mm bite, 10 bis
12 cm breite StraUentäfer, unb um ben äBaggon gu füllen, nod) 9toü
tannenbretter, 6"', 8"', 9"', 10"', 11"' unb 12'", bürre, faubere
SSare Offerten mit (Preisangabe an ©rnft ®af)l, Scfjreiner, Ober;
langenfiarb, iCöptpal.

1030. 28er erfteüt fog. Suftbrudanlagen, bas peifet, mo bie
ftraft oon 20 rpfetb auf cirta 500 STOeter oermittelft Suftbrut in
»(öpreir fortgeleitet mirb? gft eine folepe Slnlage geeignet, um bie
üorpnnberte Straft an OJtotoren bon V2 (Pferbetràft abzugeben

1031. 2Bcld)eS ffiiigro8=@efd)aft mürbe einem foliben ßaben;
befiper mit §au8baltung8artiteln, in gröberer, fonfurrenjlofer Ort;
fepaft, ©ifenmaren in üommiffion geben?

1032. ©ibt es in ber ©djmeij aud) eine .popbilbfjauerei mit
med), ©inricptnng, bie nad) Catalog geftodjene 3Eöbel;@arnituren
liefert, 3. S3. S3uffet güHungen, ober tann mir ein Sctjreinermeifter
eine Slbreffe bon einem guten Nürnberger @efd)äft angeben?

1033. SBer pätte eine gutertjaltene leiepte ©irtularfäge (grafe)
mit berftellbarem Xtfcp billig abzugeben?

1034. ©ibt eS Sement; ober äpnlicpe Dtöbren, meldje einen
garantierten SPafferbruct bis auf 30—50 m aushalten mürben?

1035. Söer ift ßieferant bon prima ßärdjen; unb ßinbenbop?
1036. SBer liefert ganj faubereS Nottannenfjolj bon 30—60 mm

©tärte
1037. SBer ift ßieferant bon fjalbrunben gaunlatten Offerten

an (Parguet; unb ©paletfabrif gnterlafen.
1038. SBte biet SBafferfraft ift p erhalten bon 30 ©etunben;

Itter bei 8 OJteter gall?
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Zahl der Wohnungen pro Haus beträgt durchschnittlich
3,3; 14 Bewohner entfallen auf ein Haus. Von den

6750 Wohnungen sind 1179 Eigentümerwohnungen und
5381 Mieterwohnungen. Der mittlere Preis beträgt
pro Wohnung 496 Fr., pro Zimmer 128 Franken.
223 Wohnungen sind beanstandet worden.

Banwesen in Genf. In dritter Lesung wurde vom
Großen Rat der Kredit von 410,000 Franken für die

Trinkwasserversorgung in zehn Gemeinden, und
derjenige von 130,000 Franken für Verbesserung der

Staatsstraßen genehmigt.

Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser in
Winterthur. Das Rechnungsergebnis für 1900 gestattet
die Verteilung von 4 Proz. Dividende gegen 3 Prozent
im Vorjahre. Da die jährlichen Kosten für Unterhalt
und Reparaturen der Häuser (die Gesellschaft besitzt
dermalen deren 26) sich mehren, so hält es der Ver-
waltungsrat für angemessen, daß ein besonderer Er-
Neuerungsfonds gebildet werde, welchem eintretenden
Falles auch größere Beträge entnommen werden können,
und der nach Möglichkeit und Bedürfnis zu speisen
wäre. Aus dem diesjährigen Jahresergebnis sollen
diesem Erneuerungsfonds zugewiesen werden 1966 Fr.
Neubauten wurden im Berichtsjahre keine erstellt, weil
ein Bedürfnis hierfür nicht vorlag.

Der Gemeinderat Wadensweil hat beschlossen, das
benötigte Land für den Bau des Evangelischen
Töchterin st itutes Horgenauf dein alten Schützen-
hausplatz unentgeltlich zur Verfügung zu stellen, vor-
behältlich der Genehmigung durch die Gemeinde-Ver-
sammlung.

Gasanstalt Wehikon. Mit den Vorbereitungen zur
schnellen Erstellung der Gasanstalt geht es rasch vor-
wärts. Die Uebernehmeriu, die Firma Rothenbach à
Cie. in Bern, hat bereits bei Medikon hiefür ein
Grundstück erworben und nächster Tage werden eine

Anzahl Arbeiter eintreffen. So werden in Wetzikon
nächsten Winter drei verschiedene Systeme (Acetylen-,
Wasserstoff- und Kohlengas) den bisherigen Petroleum-
lampen schwere Konkurrenz machen.

tzafenbaute in Staad. Die Erstellung einer Hafen-
baute im Kostenvoranschlage von zirka Fr. 100,000
wurde an die Firma P. Rossi in St. Gallen vergeben.
Der wichtige Schritt, den die Gemeinde Thal mit der
Ausführung dieses schon längst geplanten Projektes gethan
hat, ist für die Umgegend sehr zu begrüßen; denn für
die Steinbrüche ist es von hoher Bedeutung, daß der
Segelschiffverkehr für Staad erhalten bleibt und nicht
nach Rorschach verlegt wird. Es war bisher für die

Schiffe unbequem, in Staad die Ladung aufzunehmen
und jeden Abend noch nach Rorschach zu fahren, um
nachts in dem sicheren Hafen vor den Stürmen geschützt

zu sein.

Dem Gemeinderat in Rheincck ist von Oberingenieur
Wey für einen späteren Ersatz der Holzbrücke über den
Rhein ein approximativer Kostenvoranschlag vorgelegt
worden über Erstellung eines Querdammes im
alten Rheinbett mit Ueberbrückung der Kanalöffnung.
Nach demselben beziffern sich die Gesamtkosten auf
75,000 Fr., oder 65,000 Fr. wenn die Brücke aus Eisen
mit Widerlagern erstellt wird, anstatt in Beton oder
Mauerwerk.

Fontanadenkmal. Die Jury zur Beurteilung der
4 Modelle der engeren Konkurrenz hat den von Hrn.
Kißling eingereichten Entwurf für die Ausführung des
Monumentes gewählt.

In der Champagna Samaden baut der Engadin

Golsklub im kommenden Frühling ein großes Klub-
Haus.

Bauwesen in Vevey. Die Gemeinde votierte für
die Restauration des Rathauses 12,000 Fr. und für
Umänderung der Rivage-Promenade 16,000 Fr., deren

ganze Anlage auf 40,000 Fr. devisiert ist.

Postbaute Payerne. Die Pläne für ein neues Post-
und Telegraphengebäude in Payerne sind genehmigt
worden, so daß demnächst mit dem Bau begonnen
werden kann.

tzotelbaute. In Finshaut (Wallis) baut Hr. Ferd.
Lugon in Vernayaz durch Architekt I. M. Clerc in
Montreux ein neues Hotel Bevedère.

Torfbriqiiettefabrik Wauwil. Wir haben seiner Zeit
berichtet, daß in Wauwil (Luzern) eine große Torf-
briquettefabrik errichtet werde. Nun lesen wir in einem
Inserat des „Luz. Tagbl."-. „Infolge erweiterter An-
läge, als ursprünglich projektiert, können sich noch ein
oder einige Anteilhaber mit einer Einlage von 40,000
Franken mitbeteiligen.

„Die Rentabilität dieses ersten schweizerischen Unter-
nehmens und zugleich in der besten schweizerischen Torf-
gegend unterliegt keinem Zweifel und werden Prospekte
sofort nach Anryeldung zugesandt."

Neue Schiffskessel. Der zur Zeit in Rom weilende
bekannte Kapitänlieutenant Rust hat in Verbindung
mit einem deutschen Ingenieur einen neuen Schiffskessel
erfunden, der die Gefahren der Wasserrohrkessel voll-
ständig beseitigt, bei höherer Leistungsfähigkeit und größerer
Oekonomie. Dem Erfinder wurden von englischer Seite
bereits glänzende Anerbietungen gemacht.

Aus der Pruris — Für die Pruris.
Frage».

bl«. Verkaufs-, Tausch- und Arkeitsgesuche werden
unter diese Rubrik uicht aufgenommen.

999. Wer liefert gemahlenen Marmor in verschiedenen Farben?
Offerten und Preisangabe unter Nr. 966 erbeten.

192S. Wer ist Lieferant von Kragenglättmaschincn?
1929. Gibt es einen vortrefflichen Leim, mit dem man Papier

auf Zinkblech rasch und sehr oauerhaft, ohne sich später zu lösen,
aufleimen kann und wer liefert eventuell solchen und zu welchem
Preise? Direkte Offerten gefl. an R. Trüb, Dübendorf.

1927. Wer liesert Kartonpapier zu billigstem Preise, für Unter-
läge zu Linoleumböden, in beliebiger Dicke?

102«. Welche Versicherungsgesellschaft würde ein Sägereigeschäft
gegen Betriebsstörungen versichern?

1029. Welche Holzhandlung und Hobelwerk liefert sofort cirka
136 m^ 16—18 mm dicke und cirka 126 m^ 22 wm dicke, 16 bis
12 om breite Krallentäfer, und um den Waggon zu füllen, noch Rot-
tannenbrettcr, 6 ", 8"', 9'", 16"', 11'" und 12'", dürre, saubere
Ware? Offerten mit Preisangabe an Ernst Dahl, Schreiner, Ober-
langenhard, Tößthal.

1939. Wer erstellt sog. Luftdruckanlagen, das heißt, wo die
Kraft von 26 Pferd auf cirka S66 Meter vermittelst Luftdruck in
Röhren fortgelcitet wird? Ist eine solche Anlage geeignet, um die
vorhandene Kraft an Motoren von '/- Pferdekmft abzugeben?

1931. Welches Engros-Geschäft würde einem soliden Laden-
besitzen mit Haushaltungsartikeln, in größerer, konkurrenzloser Ort-
schaft, Eisenwareu in Kommission geben?

1932. Gibt es in der Schweiz auch eine Holzbildhauerei mit
mech. Einrichtung, die nach Katalog gestochene Möbel-Garnituren
liefert, z.B. Buffet Füllungen, oder kann mir ein Schreinermeister
eine Adresse von einem guten Nürnberger Geschäft angeben?

1933. Wer hätte eine guterhaltene leichte Cirkularsäge (Fräse)
mit verstellbarem Tisch billig abzugeben?

1934. Gibt es Cement- oder ähnliche Röhren, welche einen
garantierten Wasserdruck bis auf 36—56 m aushalten würden?

193». Wer ist Lieferant von prima Lärchen- ui.d Lindenholz?
1939. Wer liefert ganz sauberes Rottanncnholz von 36—66 mm

Stärke?
1937. Wer ist Lieferant von halbrunden Zaunlatten? Offerten

an Parquet- und Chaletfabrik Jnterlaken.
193». Wie viel Wasserkraft ist zu erhalten von 36 Sekunden-

liter bei 8 Meter Fall?
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1039. SBetße gabrif ober §anblung liefert in großen Quatt*
titäten ©ummibaden bon 5 cm Surßmeffer Sirefte Offerten unter
Br. 1039 ermünfßt.

1040. SBer liefert Briftolpapier, fo nuef) Buusleinmanb Streite
Offerten unter Str. 1040 ermünfßt.

1041. Sie geueranzünberfabrif 3. ©tammbaß u. Sie., tterf*
beim (Slargau) bebarf für ibren patentierten Slrtifel robe ©täbßen
bon 4 cm Sänge unb 4 mm Surßmeffer au? bürrem gößrenßolz.
SBer tourbe folße als SBaffenartifel liefern unb zu melßern greife,
ober mer mürbe bie nötige hcrftcdungsmafßine (günbßölzßenfßftem)
liefern

1042. SBer liefert cirfa 1 SBaggon bollfantig gefßnittene?
Baußolz bon 6—8'/a m Sänge unb 18/21 cm Stele?

1043. SBelße? ift bie befte Bentilation?*©inrißtung für einen
Bießftad bon 4,25 m Breite unb 11,20 m Sänge? igöbe 2,60 m.
Betonbeden unb UmfaffungSmänbe bon Badftein 40 cm flarf. ©8
finb 2 Sbüren unb 2 genfter borbanben.

1044. SBer ift Sieferant bon SJtafßinen zur Anfertigung bon
Slnßänge*©tiquetten

1045. SBelcfier gabrifationSzmeig tonnte als Bebenbefßäftigung
am beften für einen ÜJfann bienen, ber eine Heinere el'eftrifctje Anlage
ju beauffißtigen bat?

1046. Auf meldje SBeife merben Banbfägenblätter am beften
unb leiebteften gelötet, bamit biefclbeit fßön gerabe bleiben unb mer
märe geneigt, ba8 Söten gegen ©ntgelt zu zeigen, refp. praftifcb bor»
zumaßen

1047. SBer bätte ein noß in ganz gutem Quftanbe befinbliße?
rürffd)Iä(btige8 B^enrab mit Itebcrfall, bon eirla 4 m Surßmeffer,
ZU herlaufen?

1048. SBer liefert feines, möglicbft meißeS ©ägrneßl in größeren
Quantitäten unb zu melebem ißreis Offerten erbeten unter Str. 1048.

1049. SBelße SBafßinenfabrif ober ©ießefti liefert ©eßäufe
in Stobguß für Bentilatoren Offerten nehmen entgegen SBoßlfaßrt*
aitüfler u. Sie., med)- SBerfftätte, Söbningen (©ßaffßaufen).

Siitttuortcu.
Auf ffrage 961. gabrifant bon ©ementboppclfalzziegeln mit

Stopfberfßluß ift ©ottl. Beßefer, Sacbbcdermeiftcr, Sern. Siefer 3<cgcl
ift boHlommen garantiert gegen groft, feglicbeS ©inbringen bon ©ßnee
mie ©emitterregen, fßatent Str. 17,403.

Auf ffrage 963. Stann 3bnen gcmitnfßte ©idienbretter in be*

liebigen Siden, 4—öjäbrig, zu möglicbft billigen greifen liefern unb
münfeße mit gragefteder zu unterbanbeln. Serger, §o!zbanölung,
BoStoil (Slargau).

Auf ffrage 982. ©eßen ©ie fid) mit 3- SBaltßcr u. Sie., teeßn.
(SJefcbjäft in 3ürid) I, in Berbinbung.

Auf (frage 995. SBenben ©ie fiß gefl. an 3. SBaltßer u. Sie,,
tedjn. ©efßäft in 3üriß I.

Stuf (frage 997. ff. SJteißner, gngenieur in 3üricb II, liefert
amerifanifeße fßräzffionS*Seitfpinbel=Sreß'bänfe bon 180 ©pißenßöße
unb 1—l'/s m Sreblänge, bon ber ZfSrattS SBßitneß So., tgartforb,
Sonn., ftammenb. Siefè amerifanifeße girma bilbet befanntliß im
Serein mit menigen atibern bie ©ruppe berjenigen ßerborragenben
SBerfjeugmafßinenfabrifen, bie bureß bie unbebingt muftergültige Au?;
füßrung ibrer ©rzeugniffe ben borziiglißen Stuf ber amerifanifeßen
ArbeitSmafßinen begrünbeten, ©o erflärt es fid) aueß, menn tree
be8 UmftanbeS, baß gerabe fffratt? SBßitneß im ©egenfaß zu bem
Borgeßen ber meiften anbern amerifanifeßen /firmen mit Büdfißi
auf ißre ftarfe Bcanfprußung burß bie 3nbuftrie ißre? eigenen SanbeS
bisher menig bemüßt maren, aueß auf unferem Sitarite ben ißnen ge*
büßrenben ijtlaß zu fußen, boeß aueß unfere gaßleute adein ben
Stamen biefer girma als befte ©emäßr für bie Sortreff ließ feit unb
Ueberlegenßeit angebotener SBerfzetigmafcßinen zu betrachten pflegen.
3n ber Sßat finb menig SBerfzeugmafßinen anberer öerfunft am
SBeltmarfte, bie bie ©rzeugniffe bon fßratts SBßitneß ßinfißtliß erft=
flaffiger AuSfüßrmg, ßoßer SeiftungSfäßigfeit unb forgfältiger, bis
ins fleinfte Setail peinlich gemiffcnßafter Bauart erreichen, feine, bie
fie naeß irgenb einer Sticßtung übertreffen. Ser in jahrzehntelanger
fjßraji? ermorbene Stuf ber ffßratts SBßitneß So. beranlaßle biefelbe,
ißre urfprünglicß auf eine Anzaßl bon Spezialitäten begrenzte gabri*
fation aflmäßliß auf ta? gefamte ©ebiet moberner SBerfzeugmafßinen
unb SBerfzeuge auSzubeßnen unb fo fertigt fie beute, in ißrem aufjer*
orbentlicß umfangreichen Betriebe neben benfbar genaueften unb feinden
Söerfzeugen audi SBerfzeugmafßinen fßmerer unb feßmerfter Art. 3m
3ufammenßange bamit bilbete fie gleichzeitig für beftimmte gabrifa*
ttonSzmeige, fo für bie Diaffcnfabrifation in SBaffen*, gaßrrab*, Stäß=

mafßinen* unb ©ßreibmafßinen=gabrifen, bie ©leftrotecßnif, bem
SJtotorbau zc., zahlreiche fpezieUe SBafßinentßpen aus, melße, meil
für beftimmt begrenzte 3®ecfc gebacfjt, naturgemäß aueß für ganz
ßerbotragenb ßoße Seiftungen unb boeß unter Beibehaltung folibefter
Bauart fonftruiert merben fonnten unb bon biefen finb namentlich
mieber bie halb unb ganz automatifßen SJiafeßinen, Beooloerbänfe zc.

ermäßnensmert, bie, ma? SeiftungSfäßigfeit anbelangt, ©infatßßeit ber
Bebienung, ©auberfeit unb ©enauigfeit bes Slrbeitsprobufte? anbe*
trifft, bttreß fortgefeßte Sîetbollfommnung auf bie böcßfte ©tufe tecß=

nifdßer SSotlenbung gebraßt mürbe. Siefe Sreßbanf, bie iß 3ßnen
anbiete, bient auß zur Slnfertigung mirfliß genauer SBerfzeuge, ba--

neben aber auß für fonftige, ßößfte fßräzifion erforbernbe Sreßarbeiten.
©ie fiedt, ma8 Slusfüßrung unb ©auberfeit beS entfallenben 21rbeits=
probufteS anbelangt, unbeftritten ba8 befte bar, maS auf biefem @e=

biete bisher überhaupt gefßaffen murte; fie ift bis in bie geringfte
©inzelßeit unter SBeobaßtung peinlißfter ©org'alt fonftruiert unb
fißert für ade SlrbeitSoperätionen eine faft abfolute ©enauigfeit. Sie
rübmlißft befannte ©teftrizitätsgefetlfßaft Slliotß in SItönßenftein zc.,
bie an SBerfzeugmafßinen bie benfbar ßößften Slnforberungen fteHt,
in bereit Öetrieben nur erftflaffige SJtafßinen Slermenbung finben,
ßaben Slratt 2Bßitneß=S8änfe bon mir erhalten, beSgleißett bie be=

beutenbften ©ßmeizer girmen. Satalog unb Offerte erhalten ©ie
bercitmittigft burß 3agenieur 3. SIteißner, 3üriß, ©tocterftraße 56.
Sie Sreßbanf in ben bon 3ßuen gemünfßten Simenfionen ift fofort
ab Siiffelborf lieferbar.

Sluf /frage 999. SBenben ©ie ftß an gabre it. Sie., Sf3elifan=
ftraße 4, 3üriß 1.

Sluf /fragen 1002 unb 1005, ©ebraußte, fomie neue ©leife,
Slodmagen, Sreßfcbeiben zc. liefern biHigft ab SaSler Sager ©ugen
Siebredit u. So., SMbaßnfabrif, /filiale ©traßburg i. ©.

Sluf /frage 1003, Sie rationeüfte Sefcaßung für biefen 3®cd
ift enlfßieben ba8 ©oltcetnontbaß. ©olße erftellt bie /firma ©ieSfer»
§üni, S31eißerroeg 2 unb 4 in 3üriß.

Sluf /frage 1003. Sie billigfte unb folibefte SSebaßung ift
)golzcement=Söebaßung, menn rißtig erftellt. SBünfße mit ZfragefteHer
in Sßerbinbung zu treten. @. Jf)umm>S8runnßofer, SSaufpenglerei, Slarau.

Sluf /frage 1004. 311ten Sad bon reißgefßnißten SStöbeln ent=

fernt man am beften burß 3lbmafßen mit fßarfer Sauge unter 3ufaß
bon etroas Slmmoniaf. Staßbcm bie betreffenben 33cftanbteile bom
©taub unb ©ßmuß gereinigt finb, mirb tüßtig abgerieben, ©in
grünblißes Slbmafßen mit berbünntem ©almiafgeift ermeißt ben Sad
unb löft benfelben auf. /für /fläßen nimmt man Sappen, für ©den
unb ©ßnißereien fßtnfel zum Slbmafßen. 2luguft ©ßiriß, 3ltelier
für IDtöbelzeißnitngen, 3üriß V, Sreuzftraße 80.

Sluf /frage 1005, Offerte geßt 3ßnen bireft zu bon fftoetfßi
u. SJteier in 3üriß V.

Sluf/frage 1006. 3uberläßige Slu?funfterteilerin ift bie /firma
IDtartin u. S3urfßalter in 5f3ieter(ert, ba ber Slnteilßaber §. S8. iOiartin
ber ©rfinber biefeS ©aSerzeugcr? ift. ©8 ift eine folße Slnlage in
beren näßfter Stöße im Söetrieb zu feßen.

Sluf /frage 1008. Seile Sßnen mit, baß iß eine folße SBalge

zu berfaufen ßabc, ebenfo 2 SBeHbleßroalzen, ober an eine 3ießbanf
ZU bertaufßen. SBer ßätte eine folße zu berfaufen? 31. Sabßart,
©penglerei, ©tedborn.

Sluf/frage 1010, Sägegatter feber Slrt unb befter Sonftruftion
liefern ©ebr. SSoeqelt, ©ägebaugefßäft, Oberburg bei 33urgborf. /für
näßere SluSfunft finb mit gerne bereit.

Sluf /frage 1010. ®'n ©infaßgatter fann zum ©ßneiben bon
Srettcrn faum außer» gebraußt merben, al? mentt er ftarf genug ift
als Sollgang, ma? fßon in bielen /fällen 15 SBlatt bebingt unb eine
große Straft. £>at man aber iöaußolj, fleinere Srämel für Satten
ober anbete ©ßnittmaren, bann fann ein ©infaß mit SSorteil ber=
menbet merben, aber nißt um mit 2 ober 3 Blättern S3retter ab
einem Srämel zu fßneiben. 3" biefem leßteren /fall fönnte ber @in=
faß bloß fo gebraußt merben, baß für 18 mm bide Bretter 39 ober
60 mm eingefeßt merben unb biefe Boßlen mürben bann mit einem
©paltgatter noßmctl? getrennt entmeber mit 1 ober 2 Blatt. Sa?
märe aber auß faft in ben meiften /fällen zu umftänbliß. SBenn
©ie aber bie Straft befißen, fo erreißen ©ie 3ßren 3med mit einem
Bottgatter. SBaS nun horizontal* ober Bertifalgatter anbetrifft, fo
ßängt ba? in meinen Slugen nur bon ber Befßaffenßeit be8 ©äge*
gebäube? ab. ©emößnliß bat man einen ©ägeboben unb einen Steiler
ober Sran?miffion8= unb Slntriebslofal. 3ft bie? ber /fad, fo müßte
iß nißt, roarum man einen horizontalgang borzießen modte. ©rften?
braußt e8 ein Borgelege, ba8 im reßten SBinfel zu bemjenigen eine?
bertifalen ©ange? fteßt, unb zuzeiten? muß bei einem folßen ber
©atter ßin unb ßer mit glcißer Straft bemegt merben, mäßrenb bei
einem bertifalen ba? fadenbe ©emißt beSfelben feßr gut zu Bußen
fommt. gerner ift ba? Stißten eine? Baußolze? biel fßmieriger, als
bei einem bertifalen, unb bei biefem fommt bie huuptmaffe ber ©äg=
fpäne fofort in ben Steder, mäßrenb fie bei bem anbern auf bem
SBagen unb bem ©ägeboben liegen bleiben. (SBenn jemanb behauptet,
baß eine horizontale ©äge meßr leiftet, als ein gemößnlißer ©ang
mit einem Blatt, fo ift es nißt nur eine perfibe Süge, fonbern ge=
meiner Unfinn; ba tnößte iß einmal ba8 ©egenteil betreffen. 3ß
fann 3ßnen nur raten, menn ©ie im Steder eine annehmbare höße
ßaben, fo erfteden ©ie feinen englifßen ©ang; bie Borteile, bie er
bietet, miegen bie Unanneßmlißfeiten nie atif. Boß biel eher als
ba? mürbe ich einen fleinen Balfengang erfteden mit feßr biel hub.
Ser huuptmert bei ©ägen jeber ©attung fod unb muß auf ba? 3u=
rißten ber Blätter gelegt merben ; mo ba? feßlt, fann bie befte SMafßine
nißt helfen. ©8 ift noß nißt adzu lange, ßörte iß auf einer ©äge,
mie ein Slrbeiter, mie ein Boßrfpaß fßimpfte über einen Stneßt'fßen
Bodgang, unb al? man fußte, fanben fiß bie Blätter unten um
1—1,5 cm breiter als oben, ©in anberer luftiger gad ift mir be*

fannt au? B., Stanton Bern. Ser ©äger eine? Bollganges befßul*
bigte ben ©ßleifer, feine Blätter feien nißt meßr gut gefßliffen, fie

herlaufen ade naß ber gleißen Bißtung. Ser ©ßleifer mottle ba?
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1030. Welche Fabrik oder Handlung liefert in großen Qua»-
titätcn Gummiballen von 5 am Durchmesser? Direkte Offerten unter
Nr. 1039 erwünscht.

1040. Wer liefert Bristolpapier, so auch Pausleinwand? Direkte
Offerten unter Nr. 1040 erwünscht.

1041. Die Feueranzünderfabrik I. Stammbach u. Cie., Uerk-
heim (Aargau) bedarf für ihren patentierten Artikel rohe Stäbchen
von 4 om Länge und 4 mm Durchmesser aus dürrem Föhrenholz.
Wer würde solche als Massenartikel liefern und zu welchem Preise,
oder wer würde die nötige Herstellungsmaschine (Zündhölzchensystem)
liefern

1042. Wer liefert cirka 1 Waggon vollkantig geschnittenes
Bauholz von 6-8'/- m Länge und 18/21 om Dicke?

1043. Welches ist die beste Ventilations-Emrichtung für einen
Viehstall von 4,25 m Breite und 11,20 m Länge? Höbe 2,60 m.
Betondecken und Umfassungswände von Backstein 40 em stark. Es
sind 2 Thüren und 2 Fenster vorhanden.

1044. Wer ist Lieferant von Maschinen zur Anfertigung von
Anhänge-Etiquetten?

1Ò43. Welcher Fabrikationszweig könnte als Nebenbeschäftigung
am besten für einen Mann dienen, der eine kleinere elektrische Anlage
zu beaufsichtigen hat?

1046. Auf welche Weise werden Bandsägenblätter am besten
und leichtesten gelötet, damit dieselben schön gerade bleiben und wer
wäre geneigt, das Löten gegen Entgelt zu zeigen, resp, praktisch vor-
zumachen?

1047. Wer hätte ein noch in ganz gutem Zustande befindliches
rückschlächtiges Zellenrad mit Ueberfall, von cirka 4 m Durchmesser,
zu verkaufen?

1048. Wer liefert feines, möglichst weißes Sägmehl in größeren
Quantitäten und zu welchem Preis? Offerten erbeten unter Nr. 1048.

1040. Welche Maschinenfabrik oder Gießekei liefert Gehäuse
in Rohguß für Ventilatoren? Offerten nehmen entgegen Wohlfahrt-
Müller u. Cie., mcch. Werkstätte, Löhningen (Schaffhausen).

Antworten.
Auf Frage 061. Fabrikant von Cementdoppelfalzziegeln mit

Kopfverschluß ist Gottl. Beyeler, Dachdeckermeister, Bern. Dieser Ziegel
ist vollkommen garantiert gegen Frost, jegliches Eindringen von Schnee
wie Gewitterregen. Patent Nr. 17,403.

Auf Frage 063. Kann Ihnen gewünschte Eichenbretter in be-

liebigen Dicken, 4—öjährig, zu möglichst billigen Preisen liefern und
wünsche mit Fragesteller zu unterhandeln. Berger, Holzhandlung,
Boswil (Aargau).

Auf Frage 082. Setzen Sie sich mit I. Walthcr u. Cie., techn,
Geschäft in Zürich I, in Verbindung.

Auf Frage 003. Wenden Sie sich gefl. an I. Walther u. Cie.,
techn. Geschäft in Zürich I.

Auf Frage 007. F. Meißner, Ingenieur in Zürich II, liefert
amerikanische Präzisions-Leitspindel-Drehbänke von 180 Spitzenhöhe
und 1—1'/- m Dreblänge, von der Pratts Whitney Co., Hartford,
Conn., stammend. Diese amerikanische Firma bildet bekanntlich im
Verein mit wenigen andern die Gruppe derjenigen hervorragenden
Werkzeugmaschinenfabriken, die durch die unbedingt mustergültige Aus-
führung ihrer Erzeugnisse den vorzüglichen Ruf der amerikanischen
Arbeitsmaschinen begründeten. So erklärt es sich auch, wenn trotz
des Umstandes, daß gerade Pratts Whitney im Gegensatz zu dem
Vorgehen der meisten andern amerikanischen Firmen mit Rücksicht
auf ihre starke Beanspruchung durch die Industrie ihres eigenen Landes
bisher wenig bemüht waren, auch auf unserem Markte den ihnen ge-
biihrenden Platz zu suchen, doch auch unsere Fachleute allein den
Namen dieser Firma als beste Gewähr für die Vortrcfflichkeit und
Ueberlegenheit angebotener Werkzeugmaschinen zu betrachten Pflegen.

In der That sind wenig Werkzeugmaschinen anderer Herkunft am
Weltmarkte, die die Erzeugnisse von Pratts Whitney hinsichtlich erst-
klassiger Ausführung, hoher Leistungsfähigkeit und sorgfältiger, bis
ins kleinste Detail peinlich gewissenhafter Bauart erreichen, keine, die
sie nach irgend einer Richtung übertreffen. Der in jahrzehntelanger
Praxis erworbene Ruf der Pratts Whitney Co. veranlaßle dieselbe,
ihre ursprünglich auf eine Anzahl von Spezialitäten begrenzte Fabri-
kation allmählich auf das gesamte Gebiet moderner Werkzeugmaschinen
und Werkzeuge auszudehnen und so fertigt sie heute, in ihrem außer-
ordentlich umfangreichen Betriebe neben denkbar genauesten und feinsten
Werkzeugen auch Werkzeugmaschinen schwerer und schwerster Art. Im
Zusammenhange damit bildete sie gleichzeitig für bestimmte Fabrika-
twnszweige, so für die Massenfabrikation in Waffen-, Fahrrad-, Näh-
Maschinen- und Schreibmaschinen-Fabriken, die Elektrotechnik, dem
Motorbau rc., zahlreiche spezielle Maschinentypen aus, welche, weil
für bestimmt begrenzte Zwecke gedacht, naturgemäß auch für ganz
hervorragend hohe Leistungen und doch unter Beibehaltung solidester
Bauart konstruiert werden konnten und von diesen sind namentlich
wieder die halb und ganz automatischen Maschinen, Revolvcrbänle zc,

erwähnenswert, die, was Leistungsfähigkeit anbelangt, Einfachheit der
Bedienung, Sauberkeit und Genauigkeit des Arbeitsproduktes anbe-
trifft, durch fortgesetzte Vervollkommnung auf die höchste Stufe tech-
nischer Vollendung gebracht wurde. Diese Drehbank, die ich Ihnen
anbiete, dient auch zur Anfertigung wirklich genauer Werkzeuge, da-

neben aber auch für sonstige, höchste Präzision erfordernde Dreharbeiten.
Sie stellt, was Ausführung und Sauberkeit des entfallenden Arbeite-
Produktes anbelangt, unbestritten das beste dar, was auf diesem Ge-
biete bisher überhaupt geschaffen wurde; sie ist bis in die geringste
Einzelheit unter Beobachtung peinlichster Sorgfalt konstruiert und
sichert für alle Arbeitsoperationen eine fast absolute Genauigkeit. Die
rühmlichst bekannte Elektrizitätsgesellschaft Alioth in Mönchenstein ?c.,
die an Werkzeugmaschinen die denkbar höchsten Anforderungen stellt,
in deren Betrieben nur erstklassige Maschinen Verwendung finden,
haben Pmlt Whitney-Bänke von mir erhalten, desgleichen die be-
deutendsten Schweizer Firmen. Katalog und Offerte erhalten Sie
bereitwilligst durch Ingenieur F. Meißner, Zürich, Stockerstraße 56.
Die Drehbank in den von Ihnen gewünschten Dimensionen ist sofort
ab Düsseldorf lieferbar.

Auf Frage 000. Wenden Sie sich an Favre u. Cie., Pelikan-
straße 4, Zürich I.

Auf Fragen 1002 und 1008. Gebrauchte, sowie neue Gleise,
Rollwagen, Drehscheiben w. liefern billigst ab Basler Lager Eugen
Liebrecht u. Co., Rollbahnfabrik, Filiale Straßburg i. E.

Auf Frage 1003. Die rationellste Bedachung für diesen Zweck
ist entschieden das Holzcementdach. Solche erstellt die Firma Giesker-
Hüni, Bleicherweg 2 und 4 in Zürich.

Auf Frage 1003. Die billigste und solideste Bedachung ist
Holzcement-Bedachung, wenn richtig erstellt. Wünsche mit Fragesteller
in Verbindung zu treten. E. Humm-Brunnhofer, Bauspenglerei, Aarau.

Auf Frage 1004. Alten Lack von reichgeschnitzten Möbeln ent-
fernt man am besten durch Abwäschen mit scharfer Lauge unter Zusatz
von etwas Ammoniak. Nachdem die betreffenden Bestandteile vom
Staub und Schmutz gereinigt sind, wird tüchtig abgerieben. Ein
gründliches Abwäschen mit verdünntem Salmiakgeist erweicht den Lack
und löst denselben auf. Für Flächen nimmt man Lappen, für Ecken
und Schnitzereien Pinsel zum Abwäschen. August Schirich, Atelier
für Möbelzeichnungcn, Zürich V, Kreuzstraße 80.

Auf Frage 1003. Offerte geht Ihnen direkt zu von Roetschi
u. Meier in Zürich V.

Auf Frage 1006. Zuverläßige Auskunfterteilerin ist die Firma
Martin u. Burkhalter in Pieterlen, da der Anteilhaber H. Ls. Martin
der Erfinder dieses Gaserzeugers ist. Es ist eine solche Anlage in
deren nächster Nähe im Betrieb zu sehen.

Auf Frage 1008. Teile Ihnen mit, daß ich eine solche Walze
zu verkaufen habe, ebenso 2 Wellblechwalzen, oder an eine Ziehbank
zu vertauschen. Wer hätte eine solche zu verkaufen? A. Labhart,
Spenglern, Steckborn.

Auf Frage 1010. Sägegatter jeder Art und bester Konstruktion
liesern Gebr. Voegeli, Sägebaugeschäft, Oberburg bei Burgdorf. Für
nähere Auskunft sind wir gerne bereit.

Auf Frage 1010. E>n Einsatzgattcr kann zum Schneiden von
Brettern kaum anders gebraucht werden, als wenn er stark genug ist
als Vollgang, was schon in vielen Fällen 15 Blatt bedingt und eine
große Kraft. Hat man aber Bauholz, kleinere Trämel für Latten
oder andere Schnittwaren, dann kann ein Einsatz mit Vorteil ver-
wendet werden, aber nicht um mit 2 oder 3 Blättern Bretter ab
einem Trämel zu schneiden. In diesem letzteren Fall könnte der Ein-
satz bloß so gebraucht werden, daß für 18 mm dicke Bretter 39 oder
60 mm eingesetzt werden und diese Bohlen würden dann mit einem
Spaltgatter nochmals getrennt entweder mit 1 oder 2 Blatt. Das
wäre aber auch fast in den meisten Fällen zu umständlich. Wenn
Sie aber die Kraft besitzen, so erreichen Sie Ihren Zweck mit einem
Vollgatter. Was nun Horizontal- oder Vertikalgatter anbetrifft, so

hängt das in meinen Augen nur von der Beschaffenheit des Säge-
gebäudes ab. Gewöhnlich bat man einen Sägeboden und einen Keller
oder Transmissions- und Antriebslokal. Ist dies der Fall, so wüßte
ich nicht, warum man einen Horizontalgang vorziehen wollte. Erstens
braucht es ein Vorgelege, das im rechten Winkel zu demjenigen eines
vertikalen Ganges steht, und zweitens muß bei einem solchen der
Gatter hin und her mit gleicher Kraft bewegt werden, während bei
einem vertikalen das fallende Gewicht desselben sehr gut zu Nutzen
kommt. Ferner ist das Richten eines Bauholzes viel schwieriger, als
bei einem vertikale», und bei diesem kommt die Hauptmasse der Säg-
späne sofort in den Keller, während sie bei dem andern auf dem
Wagen und dem Sägcboden liegen bleiben. jWenn jemand behauptet,
daß eine horizontale Säge mehr leistet, als ein gewöhnlicher Gang
mit einem Blatt, so ist es nicht nur eine perfide Lüge, sondern ge-
meiner Unsinn; da möchte ich einmal das Gegenteil beweisen. Ich
kann Ihnen nur raten, wenn Sie im Keller eine annehmbare Höhe
haben, so erstellen Sie keinen englischen Gang; die Vorteile, die er
bietet, wiegen die Unannehmlichkeiten nie auf. Noch viel eher als
das würde ick einen kleinen Balkengang erstellen mit sehr viel Hub.
Der Hauptwert bei Sägen jeder Gattung soll und muß auf das Zu-
richten der Blätter gelegt werden ; wo das fehlt, kann die beste Maschine
nicht helfen. Es ist noch nicht allzu lange, hörte ich auf einer Säge,
wie ein Arbeiter, wie ein Rohrspatz schimpfte über einen Knecht'schen
Vollgang, und als man suchte, fanden sich die Blätter unten uni
1—1,5 om breiter als oben. Ein anderer lustiger Fall ist mir be-
kannt aus B., Kanton Bern. Der Säger eines Vollganges beschul-
digte den Schleifer, seine Blätter seien nicht mehr gut geschliffen, sie

verlaufen alle nach der gleichen Richtung. Der Schleifer wollte das
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nicpt glauben, unb als bie beiben nad) bent fÇet)ler fugten, ergab fid),
baft bie Stidjtung aller flatter fc^on nad) 6—9 m bie SBagenbapn
freujten. SBar ettna ba nidjt ber ©äger ftumbffinniger, aïs bieSJtafcpine
teilen ©te mir obre genaueren Serpältniffe mit unb id) tnerbc 3bnen
auf.Serlangen einen näheren Sotfcplag ntadjen ; hier führte es ju tncit.

©in Sndjmnnn.
Sluf fÇrage 1010, ©infaggaiter junt ©cpneiben bon Sahen

nnb Saubolj, fomie getoöpnlicpc unb §orijontalgatter baut in bor*
jüglicper Ausführung U. Simmann, SJtafcpinenfabrif in Sangentbai.

Sluf 3?rage 1012, SBenben ©ie fiel) geft. an bie ©efcUfcpaft
für tßajtierinbuftrie in Safel.

Sluf fîrage 1013, SBünfepe mit fyragefteller betr. oerglaftes
©las in Serbinbung ju treten, ©mil Ose. Sef, Safel, @t. 3opann=
tingmeg 108.

Sluf gfrage 1014, Slofetfbiilfaften liefern prompt unb billig
St. Söfcp u. ©opn, SSledjtoarenfabrif, g-luntS.

Sluf grage 1015. ©cpöneS ungarifcpeS ©icpcmStunbpolj liefern
Kaufmann u. ©öge, fpolj*3mPort, 3üiid) I.

Sluf grage 1015, SBünfepe mit fÇragefteller in fforrefponbenj
ju treten, inbem id) bor einigen SBopeit in Ungarn eine gröbere
partie fcbr fdböner ©icpenrunbflöge cingemeffen babe. ffr. SJtüller*
DracpSler, §oljpanblung, 3üricp III.

Sluf grage 1015. SBenben ©ie fid) an Sib. SJtefferfcpmitt, §otj*
import, HSxatteln.

Sluf grage 1016, ©ufjlagcr, überbaupt DranSmiffion8leilc~in
berfcpicbenen ajîobellen liefert grig SO^artt, SBintertbur.

Sluf grage 1016, Dransmiffionsbeftanbteile feber Slrt bält ftelS
auf Sager unb baut p biHigften greifen 11. Simmann, SJtafcpinen*
fabrif in Sangentbai.

Sluf grage 1017. SBenben ©ie fid) an §an8 SBenjifer, 3ns
genieur in Safel, melcper ab Semer 3ura fcbr fepönen Duarjfanb
für ©laSfabrifation liefert. 3- SBaltbcr u. ©ie., tedp. ©efcpäfr, 3'0id).

Sluf grage 1018, @äge=@eitengatter liefert grig SJiarti in
SBintertbur. Verlangen ©ie nähere Slusfunft.

Sluf grage 1018. ©ägc*©eifengatter, fomie jebe Slrt Säge*
gatter lonftruieren in folibefter Ausführung ©ebr. Soegeli, ©ägebau*
gefdbäft, Oberburg bei Surgborf.

àuf grage 1018, ©rftelle Säge=©eitengatter mit 1 Statt in
foliber ffonftruftion unb biHigfter tpreisbereipnung. ©in foldjer bon
mir erfteHter Patter fann im Setrieb gefeben merben. Sertangen
©ie gefl. birelt Offerten bon SI. Slefdjlimann, SJtafcpinenfabrif, Dbun.

Sluf grage 1018. ©olepe ©äge;©eitengatter fabriziert 3- U. Slebi,
SJtafdjinenfabrif Surgborf.

Sluf grage 1018, 3. SJtürner, mrep. SBerfftätte, Sernftra&e,
Dpun, liefert ©eitengatterfägen in Oorjüglicper Qualität unb tuiinfcpt
mit gragefteHer in Untcrpanbtung p treten.

Sluf grage 1018. SBenben gie fiep an bie girma 2JÎ. ©cpniter
u. ©o., SJtafcpinenfabrif, Db. SJtiiplefteg, 3üricp, melcpe ©attcr jeber
Slrt in ben beften bemäbrteften ©pftemen erftellen.

Sluf grage 1018. ©ägefeitengatter mit 1 unb 2 Slättern baut
in befter unb bittigfter 2lu8füprung Ü. Simmann, SJtafcpinenfabrif in
Sangentpal.

Sluf grage 1018. ®. 3'mbof, med). SBerfftätte, SBilliSau, er*
ftellt ©ägefeitengatter mit 1 unb 2 Slatt unb münfept mit grage;
fteUer in Serbinbung p treten.

Sluf grage 1022. SBenben ©ie fid) gefl. an 31.Droft u. ©ie.,
ffünten (Slargau).

glir AktuugcIVllldwft ©Irktrijitätswrrk gjriben er=

öffnet ffonfurrenj über bie Ausführung eines §taumrljrr« im
©ftrtlbcntradj aus Srutpfteinen bon ca. 550 m' SJianerinbalt mit
©runbabtafj aus ©ranit. Slänc unb Sauborftpriften liegen beim
Sßräfibenten, ffantonSrat Dietrich in Reiben, unb auf bem Sureau
non Slrnolb ©onberegger, 3bgenieur in ©pur, pr ©infiept auf. Sin
biefen beiben ©teilen finb auep bie ©ingabeformulare p begeben.
Die Offerten finb fcpriftlicp unb nerfcploffen unter ber Sluffcprift
„©ingabe für ba8 ©leftrijitätsmerf" bis 1. Slpril naep Reiben p
abreffieren.

fjjätntlidjr itattarlifitrn unir gfultallntionm für broi
Poljnpiiuftr in gujeon. Sfiläne nnb Seöingungen liegen bei

©errn ©. SBeibmann, Sltaipofftrafse 39, 'pr ©infiept auf. Slngebotc
für Uebernabme fämtlidjer Slrbeiten, einzelner ober mehrerer SlrbeitS;
gattungen finb bis 31. SDSärz an ben Sorfianb ber SJtaipoPScnoffen-
fepaft Sujern einpfenben. Die Semeeber bleiben mit ihren Singeboten
bis ©nbe Slpril gebunben.

Lieferung unb ffirftrllmtg einer eirkn 600 l»i« 700
Jlerfenen fnlTenken jejiljütte auf bas am 28. Slpril ftalt*
finDenbe ffreiSfcpiefjen in lUtlkon (Dpurgau). Offerten finb bis
31. SJtärj an ben Sorftanö bcS ©cpügenuercinS Slltifon ju riepten.

Jin ker gnn&ftralje ^nufenbueg-§i|Telu fob ein |ten-
bau erfteüt unb |amtliit|e ^anaraeiten in Slccoib bergeben
merben. ®ie f|Jiäne unb Sauborfcpriften fönnen bei 3fpaj J^öfler
in SUturg (Slargau) eingefepen merben unb finb llebernapmSofferten
bis ©nbe SJlärj bapin p riepten.

für bie neue Fabrik für i»k«»oirl)brfreie, überall
enljiinbbare ?ünbpöljd)en in ftankerbriidt bei heutigen
merben pr ffonfurrenj auSgefeprieben bie Paurer-, limmer-,
5ad|bedter-, gdjlalfer- unl> ©ip ferarbeiten, bie ©rfteHung
ber ©enlralljeifttttg, bie Sieferung bon Ijrjbr. $alk, Partlank-
reinent, ©iy«, T-galken, faljjiegelit, fen (lern mtb grapt-
glae. Offerten, für SBaren franfo ©piej, bis 10. Slpril an ffamblp
& Stofer in grutigen.

5ie Lieferung »an 3 §nrikmagen nnb 3 ftepridjl-
wagen für ila Tel. Sorfcpriften beim Sliaterialuermalter im Sßerf;
pof (fBeftalojjiftrape 30) p beziehen, ©ingabetermin : Donnerstag
ben 28. SKärj, abenbs, an bas Saubepartement.

glie Panrer-, ?iu»mer-, ©iirfer-, §rl|reiner- nnb
©laferarbeiten für ben Stenbait einer fabrik in gerbetswil
(©olotburn) beb llprenfabrifanfen @. ©perno in ©olotpurn. Stöbere
Slut fünft erteilt beffen Slrcpiteft, SB. §übfd)cr--Slliotp in ©olotpurn.

glie ptanrer-, pintmer-, gladjbedter-, geengter-,
§d)reiner-, ©lafer-, glarkett- nnb Palerarbeiten für
bie IJergräßrrung be» ^allgebänbe» in ftablen;. fflläne,
Sebingungen unb Slngebotformulare finb im 3oHbureau ffoblenj pr
©infiept aufgelegt. Den 25. SJtärj mirb ein Seamter ber Direftion
ber eibg. Sauten bnfelbft anmefenb fein, um ben ffonfurrenten aUfäHig
gemiinfite roeitere Slusfunft ju erteilen. UebcrnapmSofferten finb
öerfdiloffen unter ber Sluffcprift „Slngebot für 3oübau§ ffoblenj" bis
Den 3. Slpril franfo einjureiepen an bie Dircftion ber eibg. Sauten
in Sern.

§djlad)tl|nua - Jlergrä^eruttg $afel. Sie ©rab-,
Panrer- unb gtcinljauerarbciten nttb bie limmer-
arbeiten für bie pteditenwaljnung unb bie gyengler-
unb galjeementarbeiten für ba« ftuplljan« nnb ben
§d)weiiteftall. ißlänc unb Denis im §oepbaubnreau ju bejiepen.
©ingabetermin : ©amStag ben 30. SÜtärj, nadimittagS 2 Upr, an bas
Saubepartement.

§d|ull)anoban ®äfj. glie ©rb-, Panrer-, ©ranit-,
^teinliaiter-, Jintiucrntanno- unb §d|iniebe - Arbeiten,
fomie Die Sieferung uon T-^alken jum neuen ©djulpaufe, ®icpli=
aeferguartier in Dop. Släne unb Sorfcpriften liegen jur ©infiept
auf bem Sureau beS bauleitenben Slrcpiteften, Jgerrn £. ©iegrift,
©ipiigenftrape Str. 26 in SBintertbur, non melcpem auep bie ©ingabc=
formularc bejogen merben fönnen. Offerten finb bis 1 Slpril ber;
fcploffen unb mit entfpreepenber Sluffcprift berfepen einjufenben an ben

ißräfibenten ber ©djulpansbaufommiffion, §errn Dr. ©psler in Döp.

Panrer-, Bimnter-, §ri|reiiter-, §d)la|fer-, §nengler-,
gladjbedter-, ©ipfer- nnb Palerarbeiten für ben Stühlen*
umbau in Unteifeeit bon Dtaef, ©cpneiber u. ©ie. in ©ljun. fßläne,
SorauSmap unb Sorfcpriften liegen jur ©infiept auf bei gorfter &
Slerni, Slrcpiteften in 3"terlafen, mopin auep Offerten bis 23. SJtärj
ju riepten finb.

®rb-, Panrer-, litnmer-, §i»engler-, §djreiner-,
©lafer-, Paler- nnb gladjbedterarbeiten für ein ©in-
fawilienlian« in gangentljal. Stöbere Slusfunft erteilt unb
nimmt Offerten an Slrnolb ©ppepiger bafelbft bis 24. ÜFtärj.

©rb-, Panrer-, ©teittljauer- (©ranit u. §anb|ieitt),
Ummer-, gladjbedter- unb §prnglerarbeiten, fawie bie
I-©ifenlieferung jnm fdjulljattaban Ituljbanmen-Ober-
ftggcntljal (Slargau). Stäb eres jur ©infiept bei ©emeinbefepreiber
SBibmer in Stieben. Offerten an benfelben unter Sluffdjrift „@cpul=
pauSbait Stupbaumcn;Oberfiggentbal" bis 25. Stärj, abenbs 6 Upr.

Panrer- nnb limmerarbeiten. Die ©efepmifter Songni
in ©nlmh bei Stinten brabfieptigen, ein SBopnbauS erftellen ju laffen.
Semerber haben it)re ©ingaben fcpriftlicp bis 24. SJtärj an bie Ob*
genannten (im §aufe Songni, SBagner) einjureiipen, too auep ißlan
unb Sfl'iptenpeft einjufepen finb.

ffirltelluttg eine« 350 Peter langen Puljre« auf ber
llanj-§trabner ©renje. $'äne unb Sauborfcpriften liegen bei

Sejirfsingenieur Darms in 3lttt3 ouf, melier bis 28. SJtärj Sin*
melbungen entgegennimmt.

5ie gdjrcitter- unb ©laferarbeiten, fomie bie Slus*
fiiprung ber eidjenett Kiemcttbäben auf Jiapljalt für bie

Süplfaferne bei ^nbermatt. Släne. Sebingungen unb Slngebot*
formulare finb in Sern, SunbeSpauS Oftbau, 2. ©toef, B^tner 158,
aufgelegt. UebernapmSofferten finb oon fepmeij. Sauunterncpmern
öerfdiloffen mit ber Sluffdjrift „Slnacbot für ©epreiner* unb ©lafer*
arbeiten für Slnbermatt" bis 23. SJtärj franfo einjureiepen an bie

Slbteilung für SefcftigungSbauten beS eibg. ©eniebureauS in Sern.

|latljau9-|lmban $afel. ^ie ©laferarbeiten (linfer
unb reepter giiigel unb alter Sau). S'äne unb Sebingungen im
Saubureau, SJtartinSfirdjplng 5. jit bejiepen. ©ingaben bis Stittroocp
ben 27. SJtärj, nacpmittagS 2 Upr, einjureiepen an baS ©etretariat
Des Saubepartcments.

Jür Verlängerung be« ©üterfdjnjtven« in Uebjteiu
finb Sauarbeiten im Sctrage oon fjr. 3000 ju oergeben. tßlan unb
Soranfcplag liegen beim ©tationSOorftanb in Stebftein unb beim
Sapningenieur ber V. S. B. in @t. ©allen jur ©infiept auf. ©in*
gaben finb bei tegterem bis 25. SJtärj einjureidjen.
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nicht glauben, und als die beiden nach dem Fehler suchten, ergab sich,

daß die Richtung aller Blätter schon nach 6—g m die Wagenbahn
kreuzten. War etwa da nicht der Säger stumpfsinniger, als die Maschine
Teilen Sie mir Ihre genaueren Verhältnisse mit und ich werde Ihnen
auf.Verlangen einen näheren Vorschlag machen ; hier führte es zu weit.

Ein Fachmann.
Auf Frage 1010. Einsatzgattcr zum Schneiden von Laden

und Bauholz, sowie gewöhnliche und Horizontalgatter baut in bor-
züglicher Ausführung U. Amman», Maschinenfabrik in Langenthal.

Auf Frage 10ÍL. Wenden Sie sich gefl. an die Gesellschaft
für Papierindustrie in Basel.

Auf Frage 1013. Wünsche mit Fragesteller betr. verglastes
Glas in Verbindung zu treten. Emil Osc. Bek, Basel, St. Johann-
ringweg 108.

Auf Frage 1014. Closctspülkasten liefern prompt und billig
A. Bösch u. Sohn, Blechwarcnfabrik, Flums.

Auf Frage 1013. Schönes ungarisches Eichen-Rundholz liefern
Kaufmann u. Götze, Holz-Import, Ziinch I.

Auf Frage 1013. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten, indem ich vor einigen Wochen in Ungarn eine größere
Partie sehr schöner Eichenrundklötze eingemessen habe. Kr. Müller-
Trachsler, Holzhandlung, Zürich ill.

Aus Frage 1013. Wenden Sie sich an Ad. Messerschmitt, Holz-
import, Pratteln.

Auf Frage 1010. Gußlagcr, überhaupt Transmisiionskeile'in
verschiedenen Modellen liefert Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 1010. Transmissionsbestandteile jeder Art hätt stets
auf Lager und baut zu billigsten Preisen II Ammann, Maschinen-
fabrik in Langenthal.

Auf Frage 1017. Wenden Sie sich an Hans Wenziker, In-
genieur in Basel, welcher ab Berner Jura sehr schönen Onarzsand
für Glasfabrikation liefert. I. Walthcr u. Cie., techn. Geschäft, Zürich.

Auf Frage 1018. Säge-Seitengatter liefert Fritz Marti in
Winterthur. Verlangen Sie nähere Auskunft.

Auf Frage 1018. Sägc-Seitengatter, sowie jede Art Säge-
gatter konstruieren in solidester Ausführung Gebr. Vocgeli, Sägebau-
geschäft, Oberburg bet Burgdorf.

Auf Frage 1018. Erstelle Säge-Seitcngattcr mit 1 Blatt in
solider Konstruktion und billigster Preisberechnung. Ein solcher von
mir erstellter Gatter kann im Betrieb gesehen werden. Verlangen
Sie gefl. direkt Offerten von A. Acschlimann, Maschinenfabrik, Thun.

Auf Frage 1018. Solche Säge-Seitengatter fabriziert I. U, Aebi,
Maschinenfabrik Burgdorf.

Auf Frage 1018. I. Mürner, mcch. Werkstätte, Bernstraße,
Thun, liefert Seitengattersägcn in vorzüglicher Qualität und wünscht
mit Fragesteller in Unterhandlung zu treten.

Auf Frage 1018. Wenden Sie sich an die Firma M. Schniter
u. Co., Maschinenfabrik, Ob. Mühlesteg, Zürich, welche Gatter jeder
Art in den besten bewährtesten Systemen erstellen.

Auf Frage 1018. Sägcseitengattcr mit 1 und 2 Blättern baut
in bester und billigster Ausführung U. Ammann, Maschinenfabrik in
Langenthal.

Auf Frage 1018. G. Jmhof, mech. Werkstätte, Willisa», er-
stellt Sägeseitengatter mit 1 und 2 Blatt und wünscht mit Frage-
steller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 102S. Wenden Sie sich gefl. an R. Trost u. Cie.,
Künten (Aargau).

S«t»misfi»ns Anzeiger.
Die Aktiengesellschaft Glektrizitätswerk Heiden er-

öffnet Konkurrenz über die Ausführung eines Stauwehres im
Gftaldcnbach aus Bruchsteinen von ca. 550 Mauerinhalt mit
Grundablaß aus Granit. Pläne und Bauvorschriften liegen beim
Präsidenten, Kantonsrat Dietrich in Heiden, und auf dem Bureau
von Arnold Sonderegqer, Ingenieur in Chur, zur Einsicht auf. An
diesen beiden Stellen sind auch die Eingabeformulare zu beziehen.
Die Offerten sind schriftlich und verschlossen unter der Aufschrift
„Eingabe für das Elektrizitätswcrk" bis 1. April nach Heiden zu
adressieren.

Sämtliche Kauarbeiten und Installationen für drei
Wohnhäuser in Luzern. Pläne und Bedingungen liegen bei

Herrn C. Weidmann, Maihofstraße 39, zur Einsicht auf. Angebote
für Uebernahme sämtlicher Arbeiten, einzelner oder mehrerer Arbeits-
gattungen sind bis 31. März an den Vorstand der Maihof-Genossen-
schaft Luzern einzusenden. Die Bewerber bleiben mit ihren Angeboten
bis Ende April gebunden.

Lieferung und Erstellung einer eirka 600 bis 700
Personen fastenden Festhütte auf das am 28. April statt-
findende Kreisschießen in Altikon (Thurgau). Offerten sind bis
3l. März an den Vorstand des Schützenvercins Altikon zu richte».

An der Landstraße Laufenbnrg Sisteln soll ein Pen-
ban erstellt und sämtliche Kauaraeiten in Accord vergeben
werden. Die Pläne und Bauvorschriften können bei Jgnaz Höfler
in Murg (Aargau) eingesehen werden und sind Uebernahmsofferten
bis Ende März dahin zu richten.

Für die neue Fabrik für phosphorfreie, überall
entzündbare Zündhölzchen in Kanderbrück bei Frutigen
werden zur Konkurrenz ausgeschrieben die Maurer-, Zimmer-,
Dachdecker-, Kchloster- und Gipserarbeiten, die Erstellung
der Centralheizung, die Lieferung von hydr. Kalk, Portland-
cement, Gips, 1°-Kalken, Falzziegeln, Fenstern und Draht-
glas. Offerten, für Waren franko Spiez, bis 10. April an Kambly
ck Moser in Frutigen.

Die Lieferung von Ä Spritzmagen und Ä Kehricht-
magen für Kasel. Vorschriften beim Material Verwalter im Werk-
Hof (Pestalozzistraße 30) zu beziehen. Eingabetermin: Donnerstag
den 28. März, abends, an das Baudepartement.

Die Maurer-, Zimmer-, Gipser-, Schreiner- und
Glaserarbeiten für den Neubau einer Fabrik in Herbetsmil
(Solotburn) des Uhrcnfabrikanten G. Cherno in Solothurn. Nähere
Auskunft erteilt dessen Architekt, W. Hübschcr-Alioth in Solothurn.

Die Maurer-, Zimmer-, Dachdecker-, Spengler-,
Schreiner-, Glaser-, Parkett- und Malerarbeiten für
die Vergrößerung des Zollgebäude» in Koblenz. Pläne,
Bedingungen und Anqebotformnlare sind im Zollbureau Koblenz zur
Einsicht aufgelegt. Den 25. März wird ein Beamter der Direktion
der eidg. Bauten daselbst anwesend sein, um den Konkurrenten allfällig
gewünschte weitere Auskunft zu erteilen. Uebernahmsofferten sind
verschlossen unter der Aufschrift „Angebot für Zollhaus Koblenz" bis
den 3. April franko einzureichen an die Direktion der eidg. Bauten
in Bern.

Schlachthans - Vergrößerung Kasel. Die Grab-,
Maurer- und Steinhauerarbeiten und die Zimmer-
arbeiten für die Knechtenmohnung und die Spengler-
und Holzremrntarbeiten für das Kühlhaus und den
Schmeinestall. Pläne und Devis im Hochbaubureau zu beziehen.
Eingabetcrmin: Samstag den 30. März, nachmittags 2 Uhr, an das
Baudepartemcnt.

Schnlhansban Tötz. Die Erd-, Maurer-, Granit-,
Steinhauer-, Zimmermanns- und Schmiede-Arbeiten,
sowie die Lieferung von ?-Kalken zum neuen Schulhause, Eichli-
ackerquartier in Töß. Pläne und Vorschriften liegen zur Einsicht
auf dem Bureau des baulcitenden Architekten, Herrn H. Siegrist,
Schützenstraße Nr. 26 in Winterthur, von welchem auch die Eingabe-
formnlarc bezogen werden können. Offerten sind bis 1 April ver-
schloffen und mit entsprechender Aufschrift versehen einzusenden an den

Präsidenten der Schulhausbaukommission, Herrn Dr. Gysler in Töß.

Maurer-, Zimmer-, Schreiner-, Kchloster-, Spengler-,
Dachdecker-, Gipser- und Malerarbeiten für den Mühlen-
umbau in Unterseen von Naef, Schneider u. Cie. in Thun. Pläne.
Vorausmaß und Vorschriften liege» zur Einsicht auf bei Forster â
Aerni, Architekten in Jnterlaken, wohin auch Offerten bis 23. März
zu richten sind.

Erd-, Maurer-, Zimmer-, Spengler-, Schreiner-,
Glaser-, Maler- und Dachdeckerarbeiten für ein Gin-
familienkans in Langenthal. Nähere Auskunft erteilt und
nimmt Offerten an Arnold Spychiger daselbst bis 24. März.

Erd-, Maurer Steinhaner- (Granit u. Sandstein),
Zimmer-, Dachdecker- und Spenglerarbeiten, sowie die
l-Gisenlieferung zum Schnlhansban Unßbaumen-Gber-
stggenthal «Aargau). Näheres zur Einsicht bei Gemeindeschreiber
Widmer in Rieden. Offerten an denselben unter Aufschrift „Schul-
Hausbau Nußbaumen-Obeesiggenthal" bis 25. März, abends 6 Uhr.

Maurer- und Zimmerarbeiten. Die Geschwister Bongni
in Galmi» bei Murten beabsichtigen, ein Wohnbaus erstellen zu lassen.
Bewerber haben ihre Eingaben schriftlich bis 24. März an die Ob-
genannten (im Hanse Bongni, Wagner) einzureichen, wo auch Plan
und Pflichtenheft einzusehen sind.

Erstellung eines Ä30 Meter langen Muhres auf der
Ilanz-Stradner Grenze. P äne und Bauvorschriften liegen bei

Bezirksingenicur Darms in Jlanz auf, welcher bis 28. März An-
Meldungen entgegennimmt.

Die Sckreiner- und Glaserarbeiten, sowie die Aus-
führung der eichenen Riemenböden auf Asphalt für die
Bühlkaserne bei Andermatt. Pläne. Bedingungen und Angebot-
formulare sind in Bern, Bundeshaus Ostbau, 2. Stock, Zimmer 158,
aufgelegt. Uebernahmsofferten sind von schweiz. Bauunternehmern
verschlossen mit der Aufschrift „Angebot für Schreiner- und Glaser-
arbeiten für Andermatt" bis 23. März franko einzureichen an die

Abteilung für Befestigungsbauten des eidg. Geniebureaus in Bern.

Rathaus-Umbau Kasel. Die Glaserarbeiten (linker
und rechter Flügel und alter Bau). Pläne und Bedingungen im
Baubnreau, Martinskirchplatz 5. zu beziehen. Eingaben bis Mittwoch
den 27. März, vachmittazs 2 Uhr, einzureichen an das Sekretariat
des Bandepartrments.

Für Verlängerung des Güterschuppens in Rebstrin
sind Bauarbciten im Betrage von Fr, 3000 zu vergeben. Plan und
Voranschlag liegen beim Statiousvorstand in Rebstein und beim
Bahningenieur der V. 8. Iî. in St. Gallen zur Einsicht auf. Ein-
gaben sind bei letzterem bis 25. März einzureichen.
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